
PHILHARMONISCHE
SEEKONZERTE
mit der Neuen Lausitzer Philharmonie
Konzertsaison 2022/23

Ein Projekt des

OLBERSDORFER SEE BÄRWALDER SEE BERZDORFER SEE



GÖRLITZ

LÖBAU

NIESKY

ZITTAU

Bärwalder See

Berzdorfer See

Olbersdorfer See

Olbersdorfer See
Sa, 01.07.2023 | 19:30 Uhr
Regenvariante: So, 02.07.2023 | 19:30 Uhr
RÜBEZAHL – HÜTER DER BERGE
UND IHRER SCHÄTZE

Bärwalder See
Sa, 15.07.2023 | 19:30 Uhr
2. Konzert So, 16.07.2023 | 18:00 Uhr | Schützenplatzhalle Bautzen
KRABAT – DIE VERWANDLUNG DER WELT

Berzdorfer See
Sa, 22.07.2023 | 19:30 Uhr
Regenvariante So, 23.07.2023 | 19:30 Uhr
DER NÖCK – ALLES IST IM FLUSS

WEISSWASSER

Der Eintritt ist frei.
Dies ist möglich durch die Förderung des Projektes
Neue Lausitzer Landpartie im Rahmen der
Exzellenten Orchesterlandschaft durch die
Bundesbeauftragte für Kultur und Medien.
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Grußwort

Liebes Publikum,

was haben wir nicht alles zusammen erlebt! Wir konnten fein ziselierte symphonische  Klänge 
vor barocken Schlössern hören,  helles, klingendes Blech auf einem Schaufelradbagger, 
 spritzige Sommerweisen in Parks, sphärische Klänge in der Sternwarte und  vieles vieles mehr! 
Unsere Landpartie war bei Ihnen und uns ein durchschlagender Erfolg.
Es war unser Ziel, zu Ihnen zu kommen und Musik an Orte zu tragen, die auf den ersten Blick 
ungewöhnlich oder fremd scheinen, um dort die Welt zum Klingen zu bringen. Wir haben den 
Landkreis von Nord nach Süd, von Ost nach West durchschritten, und waren auch bei unseren 
Nachbarn in Polen und Tschechien. Mit der Neuen Lausitzer Landpartie konnten wir kostbare 
 Erfahrungen sammeln und vor allem auch neue Freunde finden. Ich bedanke mich von  Herzen 
bei allen Vereinen, Initiativen und Individuen, die mit viel Enthusiasmus diese Konzertreise 
möglich gemacht haben. Wir freuen uns, wenn wir einmal wieder bei Ihnen zu Gast sein dürfen!

Nun krönen wir unser zweijähriges Projekt Neue Lausitzer Landpartie mit drei symphonischen 
Konzerten an den drei großen Tagebau-Seen unseres schönen Landkreises. Wir begleiten so 
die Transformation einer alten Bergbaulandschaft hin zu einer  Region von Freizeit, Tourismus 
und Kultur. Aber wir erzählen auch Geschichten aus dem reichen Sagenschatz dieser Gegend. 
Ganz besonders stolz sind wir, dass wir für jedes Seekonzert ein neues Werk in Auftrag geben 
konnten. Sie werden also, sofern Sie uns zu allen drei Konzerten folgen, wahrlich als Erste in 
den Genuss dieser drei Uraufführungen kommen.

Ich wünsche Ihnen gute Unterhaltung und zauberhafte Sommerabende mit Ihrem Orchester, 
der Neuen Lausitzer Philharmonie!

Herzlich Dr. Daniel Morgenroth, Intendant
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OLBERSDORFER SEE
Rübezahl: Hüter der Berge und ihrer Schätze

SPIELORT
Adresse: Zur Landesgartenschau 2 | 02785 Olbersdorf

Carl Maria von Weber (1786 – 1826)
Der Beherrscher der Geister, Ouvertüre für Orchester op. 27

Leopold Mozart (1719 – 1878)
Konzert für Altposaune und Orchester D-Dur
1. Allegro | 2. Adagio | 3. Minuetto – Trio

Georg Christoph Wagenseil (1715 – 1777)
Konzert für Altposaune und Orchester
1. Adagio | 2. Allegro assai

PAUSE

Anno Schreier (*1979)
Geistervariationen Uraufführung

Ludwig van Beethoven (1770 – 1827)
Sinfonie Nr. 4 B-Dur op. 60
1. Adagio – Allegro vivace | 2. Adagio
3. Menuetto – Trio: Allegro vivace – Un poco meno allegro | 4. Allegro ma non troppo

Polina Tarasenko, Posaune
GMD Ewa Strusińska, Dirigentin
Neue Lausitzer Philharmonie
Daniel Morgenroth, Moderation 

Bühnenstandort

KONZERTTERMIN
Sa, 01.07.2023 | 19:30 Uhr
Regenvariante: So, 02.07.2023 | 19:30 Uhr
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Mit dem Auftaktkonzert der drei Seekonzerte schlagen wir 
musikalische Wurzeln in die Tiefen der Berge, in die den 
südlichen Landkreis markierenden Ausläufer des Zittauer 
 Gebirges und der Sudeten, in die für die Lausitz identitätsstif-
tende  Vergangenheit des Tagebaus. Als Patron winkt Ihnen 
die schlesische Sagenfigur Rübezahl, der Hüter der Berge und 
 ihrer Schätze, dessen Reich von den Gipfeln des Riesengebir-
ges bis tief ins Herz der Erde reicht.

Der launische Berggeist lebt auch in der Musik: Der sächsische 
Hofkapellmeister Joseph Schuster und Friedrich von Flotow 
haben ihm ganze Opern gewidmet. Carl Maria von Webers 
Arbeit am Stoff blieb ein Fragment, die jedoch vollständig 
 erhaltene Ouvertüre Der Beherrscher der Geister wird das heu-
tige Konzert fulminant eröffnen. Aus der Zeit der Vorklassik 
stammen die zwei folgenden Werke von Leopold Mozart und 
Georg Christoph Wagenseil: Das späte 18. Jahrhundert gilt als 
Blütezeit der Altposaune, deren heller Registerklang durch die 
Solistin Polina Tarasenko zum Strahlen gebracht wird.

Bevor die als „die Romantischste“ geltende 4. Sinfonie von 
 Ludwig van Beethoven das Konzert beschließt, wird sich 
 zeigen, welche Gestalt Rübezahl in einer zeitgenössischen 
Komposition annimmt: Anno Schreiers Geistervariationen 
sind laut Komponist „eine atemlose Folge sehr kurzer Varia-
tionen, eine verrückte Sammlung von Schnappschüssen, we-
nige davon länger als 20 Sekunden. Auf diese Weise bin ich 
musikalisch zu einer Art Rübezahl geworden, denn die Musik 
benimmt sich extrem launisch und verwandelt sich unabläs-
sig. Wie oft in meiner Arbeit spuken auch hier verschiedenste 
Geister aus Vergangenheit und Gegenwart durch das Stück.“

Anno Schreier
Der in Aachen geborene Anno  Schreier 
hat sich vor allem als Opernkomponist 

einen Namen gemacht. So entstan-
den Werke für Bühnen z. B. in Zürich, 

Wien, Düsseldorf und Nürnberg. Er hat aber 
auch  regelmäßig für zahlreiche namhafte Orches-

ter und  Ensembles wie dem Orchestre National de Belgique, 
dem Brussels Philharmonic, dem RSO Wien, dem Ensemble 
Modern und das  Armida Quartett gearbeitet. 2009/10 war er 
Komponist für Heidelberg, 2015 wurde sein Cellokonzert On A 
Long Strand in Karlsruhe uraufgeführt. 2021/22 war er Compo-
ser in  Focus beim Sinfonieorchester Aachen.
Anno Schreier studierte Komposition in Düsseldorf, London 
und München, unter anderem bei Manfred Trojahn. Seit 2008 
unterrichtet er Musiktheorie an der Hochschule für Musik 
Karlsruhe. Anno Schreier erhielt zahlreiche Preise und Stipen-
dien. So wurde er etwa im März 2017 mit dem Deutschen Mu-
sikautorenpreis in der Kategorie Musiktheater ausgezeichnet. 
Seit 2019 werden seine Werke bei Schott Music verlegt. 

Polina Tarasenko Posaune
Polina Tarasenko, 2001 in Kherson (Ukraine) 
geboren, studierte Posaune an der Gnessin-
Spezialschule für Musik Moskau und an der 
Hochschule für Musik, Theater und Medien 
Hannover. Sie gewann internationale Wettbe-
werbe und ist Stipendiatin mehrerer Stiftun-
gen. In der Spielzeit 2021/22 trat sie als  Solistin 
im 3. Philharmonischen Konzert der Neuen 
Lausitzer Philharmonie auf.
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BÄRWALDER SEE
Krabat: Die Verwandlung
der Welt

SPIELORT
Adresse: Zur Strandpromenade 1 | 02943 Boxberg/O.L.

Carl Maria von Weber (1786 – 1826)
Ouvertüre zu der Oper Der Freischütz op. 77

Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791)
Konzert Nr. 1 für Flöte und Orchester G-Dur KV313
1. Allegro maestoso | 2. Adagio non troppo
3. Rondo. Tempo di Menuetto

PAUSE

Maximilian Andrzejewski (*1986)
změna Uraufführung

John Williams (*1932)
Harry Potter und der Stein der Weisen – Orchestersuite
1. Hedwigs Thema | 2. Der Stein der Weisen | 3. Nimbus 2000
4. Harrys wundersame Welt 

Anatole Liadow (1855 – 1914)
Kikimora op. 63

Katrin Paulitz, Flöte
GMD Ewa Strusińska, Dirigentin
Neue Lausitzer Philharmonie
Hans-Peter Struppe, Moderation

Bühnenstandort

KONZERTTERMINE
Sa, 15.07.2023 | 19:30 Uhr
2. KONZERT
So, 16.07.2023 | 18:00 Uhr | Schützenplatzhalle Bautzen
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Mit dem zweiten, in der Mitte stehenden Seekonzert greifen 
wir das Motiv des Wandels auf: Der flüchtige Moment wäh-
rend eines Umbruchs ist eine magische Zwischenwelt voller 
Chancen aber auch Gefahren. Der sorbische Zauberer Krabat, 
beheimatet unweit des Spielortes dieses Konzertes, steht wie 
kaum eine andere Sagenfigur für diese Ambivalenz und die 
Reflexion darüber, ob Kraft zur Veränderung zum Positiven 
oder zum Negativen verwendet wird.

Das Konzert eröffnet Carl Maria von Webers Ouvertüre zur 
Oper Der Freischütz, bevor in Wolfgang Amadeus Mozarts 
erstem Flötenkonzert die Soloflötistin der Neuen Lausitzer 
Philharmonie, Katrin Paulitz, glänzt. Nach der Pause hören 
wir die Uraufführung změna (sorbisch: Wandel) von Max An-
drzejewski: „Ich habe mich in dem Stück mit der schleichen-
den Transformation/Emanzipation der sorbischen Sagenfigur 
Krabat beschäftigt. Hierbei habe ich mich musikalisch sowohl 
auf den scheinbar unentrinnbaren Loop der Riten und Abläufe 
auf der Mühle konzentriert, als auch auf Krabats schrittweisen 
Ausbruch daraus. Das ist auch ein schönes Bild für die Trans-
formationen in der Lausitz.“
Mit John Williams beliebter Harry-Potter-Filmmusik und Ana-
tole Liadows Kikimora erobern zum Abschluss zwei weitere fan-
tastische Zauberwesen die Sommernacht am Bärwalder See.

Das Konzert findet im Rahmen der Jungen Lausitzer Orchester-
akademie statt: Profis der Neuen Lausitzer Philharmonie spie-
len nach gemeinsamer Probenphase Pult an Pult mit jungen 
Nachwuchstalenten aus den Musikschulen Bautzen, Görlitz, 
Hoyerswerda und Löbau. Zum Abschluss der Akademie wird 
das Konzert ein weiteres Mal am So., 16.07.2023 um 18:00 Uhr 
in der Schützenplatzhalle in Bautzen aufgeführt.

Maximilian Andrzejewski
ist als Komponist und als improvisie-
render Schlagzeuger gleichermaßen 

 bekannt. Seine energetische musikali-
sche Arbeit zwischen experimentellem 

Jazz, zeitgenössischer Musik und Improvisa-
tion öffnet dem 1986 geborenen Musiker die Bühnen der Welt 
für Konzerte und Kompositionsaufträge. Andrzejewski studier-
te Jazz-Schlagzeug an der MHS Köln und der UdK Berlin. Mit 
seiner Band Max Andrzejewskis Hütte veröffentlichte er vier 
 Alben und gewann 2013 den Neuen Deutschen Jazzpreis.  Seine 
weiteren eigenen Projekte sind das Duo TRAINING und das 
Kammermusikensemble Stemeseder/Andrzejewski light/tied.
Als Komponist zeitgenössischer Musik ist Andrzejewski mit 
Kompositionsaufträgen u. a. für das Beethovenfest Bonn, die 
Elbphilharmonie Hamburg, das Podium Festival Esslingen, 
das Ensemble Resonanz Hamburg, das Berliner Ensemble, das 
a Devantgarde Festival München, das Thalia Theater Ham-
burg, die Münchner Kammerspiele, das Theater Basel und das 
Maxim-Gorki-Theater tätig.

Katrin Paulitz Flöte
Katrin Paulitz studierte in Dresden an der Hoch-
schule für Musik „Carl Maria von Weber“ bei 
Prof. Johannes Walter Orchestermusik und In-
strumentalpädagogik. Sie ist Gründungsmit-
glied des ensemble courage, einem führenden 
sächsischen Kammerensemble für zeitgenös-
sische Musik, sowie Mitglied der Dresdner Sin-
foniker. Seit 2000 ist sie Soloflötistin der  Neuen 
Lausitzer Philharmonie.
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BERZDORFER SEE
Der Nöck: Alles ist im Fluss

SPIELORT
Adresse: Parkplatz am Nordoststrand
Strandpromenade | 02827 Görlitz

Antonín Dvořák (1841 – 1904)
Der Wassermann (Vodnik), Sinfonische Dichtung op. 107

Reinhold Glière (1875 – 1956)
Konzert für Harfe und Orchester in Es-Dur op. 74
1. Allegro moderato | 2. Tema con variazioni | 3. Allegro giocoso

PAUSE

Tebogo Monnakgotla (*1972)
See Uraufführung

Pjotr Iljitsch Tschaikowski (1840 – 1893)
Schwanensee op. 20
Nr. 1. Scène | Nr. 3 Danse des cygnes | Nr. 5 Danse hongroise (Czardas)
Nr. 6 Danse éspagnole | Nr. 7 Danse napolitaine | Nr. 2 Valse

Markus Thalheimer, Harfe
GMD Ewa Strusińska, Dirigentin
Neue Lausitzer Philharmonie
Daniel Morgenroth, Moderation

Bühnenstandort

KONZERTTERMIN
Sa, 22.07.2023 | 19:30 Uhr
Regenvariante: So, 23.07.2023 | 19:30 Uhr
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Nachdem am Olbersdorfer und Bärwalder See die Themen 
 Vergangenheit und Gegenwart im Zentrum standen, wagen 
wir zum Abschlusskonzert ein gemeinsames Träumen und 
Nachdenken über die Zukunft. Angelehnt an das Motiv des 
Wassers, kann sich dies anfühlen wie der Stillstand eines 
eingefrorenen Winterteiches, ein gleichmütig und idyllisch 
fließender Bach, ein sturmdurchwühltes Wellenmeer oder 
ein überwältigend mitreißender Fluss. Die Musik des heuti-
gen Abends wird Sie durch alle Phasen führen und sie durch 
die Kraft der Musik erfahrbar machen. Der Patron dieses Pro-
grammes ist der Nöck, eine freundliche Variante der weltweit 
erzählten mythischen Figur des Wassermannes. 

In der eröffnenden, turbulenten Sinfonischen Dichtung von 
Antonín Dvořák hören wir die Vertonung der Wassermann-
Erzählung als die eines gefährlichen und rachsüchtigen Quäl-
geistes. Da ihm als Attribut die Harfe zugeschrieben wird, folgt 
als spätromantisch-harmonische Versöhnung das beliebte 
Harfenkonzert von Reinhold Glière, gespielt vom Solo-Harfenist 
der Neuen Lausitzer Philharmonie, Markus Thalheimer. Nach 
der Pause erklingt die Auftragskomposition der schwedischen 
Komponistin Tebogo Monnakgotla. Ihr Werk See (engl.: sehen) 
spielt nicht nur dem Titel nach mit den Assoziationen Wasser 
sowie dem Sehen als tätige Zukunftsorientierung und Vision.

Zum Abschluss dirigiert GMD Ewa Strusińska Auszüge aus 
dem Ballett Schwanensee von Pjotr Iljitsch Tschaikowski. Das 
berühmte Werk wird auf den Bühnen dieser Welt je nach 
 Gusto der Regie mal in der tragischen Fassung mit dem Tod 
der Schwanenprinzessin und ihres Geliebten, mal in versöhn-
licher Variante mit glücklichem Ende für das Paar inszeniert. 
Welche Zukunft sehen Sie?

Tebogo Monnakgotla
Die in Uppsala geborene  Komponistin 
Tebogo Monnakgotla zählt zu den 

 renommiertesten schwedischen Kom-
ponist*innen ihrer Generation. 1994 be-

gann sie an der Musikhochschule Piteå ein 
Studium für Komposition, das sie 1999 an der Königlichen 
 Musikhochschule in Stockholm fortsetzte und 2006 abschloss. 
Noch während ihres Studums gewann sie einen Preis beim 
International Rostrum of Composers, dem Wettbewerb der 
europäischen Rundfunkgewerkschaften für zeitgenössische 
Musik. Noch im selben Jahr wurde sie composer in residence 
am schwedischen Radio. Mit Uraufführungen beim Grant 
Park Festival in Chicago, beim BBC-Sinfonieorchester und als 
composer in residence in Tanglewood hat sich  Monnakgotla 
als  international gefeierte Komponistin etabliert. Tebogo 
Monnakgotla hat hauptsächlich für Orchester und Kamme-
rensemble komponiert, konzentriert sich jedoch in letzter Zeit 
auf die Oper: So wurden ihre Opern Jean-Joseph in Stockholm 
und Zebran in Vadstena mit Erfolg erfolgreich uraufgeführt.

Markus Thalheimer Harfe
Markus Folker Thalheimer studierte Harfe in der 
Meisterklasse von Prof. Gisèle Herbet an der 
Hochschule für Musik Würzburg. Er ist Preis-
träger internationaler Wettbewerbe und war 
Stipendiat verschiedener Institutionen. Regel-
mäßige Auftritte mit namhaften Orchestern 
folgten. Seit der  Spielzeit 2016/2017 ist er Solo-
Harfenist der Neuen Lausitzer  Philharmonie.
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Neue
Lausitzer
Philharmonie

Die Neue Lausitzer Philharmonie ist Bestandteil des Gerhart-Hauptmann-Theaters Görlitz-Zittau und präsentiert ein breites Spekt-
rum von Philharmonischen Konzerten, Unterhaltungskonzerten, Musiktheaterproduktionen,  Kammerkonzerten, Jugendkonzerten 
sowie eine jährliche Orchesterakademie.  Beheimatet in der Europastadt Görlitz/Zgorzelec, konzertiert die Philharmonie im gesam-
ten Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien und dem Dreiländereck zwischen Deutschland, Polen und der Tschechischen Republik.

Wir Philharmoniker freuen uns über die Förderung im Rahmen der Exzellenten Orchesterlandschaft. Damit entdecken wir neue  Spielorte 
und veranstalten Konzerte, die sicher eine besondere Atmosphäre  haben werden. Ganz besonders freut es uns, dass wir mit der Neuen 
Lausitzer Landpartie auch im Norden unserer Region wieder stärker präsent sein werden. Denn unser Herz als Orchester schlägt für den 
gesamten Kulturraum.

Max Hilfenhaus, Neue Lausitzer Philharmonie | Orchestervorstand
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Die polnisch-britische Dirigentin Ewa Strusińska ist seit 2018/2019 Generalmusikdirektorin der Neuen Lausitzer Philharmonie 
und des Gerhart-Hauptmann-Theaters Görlitz-Zittau. Zwischen 2013 und 2016 war sie Chefdirigentin des Orchesters der Stettiner 
Philharmonie, mit dem sie den neuen Konzertsaal eröffnete. Von 2008 bis 2010 arbeitete sie als Assistant Conductor mit Sir Mark 
Elder beim Hallé Orchestra in Manchester.

Ewa Strusińska studierte an der Fryderyk-Chopin-Musikakademie in Warschau. Ihr internationaler Durchbruch erfolgte 2007 als 
Preisträgerin des Gustav Mahler-Dirigentenwettbewerbs in Bamberg. 
Seitdem dirigierte sie international Orchester wie z. B. das BBC National Orchestra Of Wales, das Sonderjyllands Symphony Or-
chestra und das Johannesburg Philharmonic. In Polen leitete sie u. a. die Warschauer Philharmonie, die Sinfonia Varsovia und 
das Nationalorchester des polnischen Rundfunks in Katowice, in Deutschland u. a. die Norddeutschen Philharmonie Rostock, das 
Brandenburgischen Staatsorchester Frankfurt/Oder, die Staatskapelle Halle und die Jenaer Philharmonie.

GMD
Ewa Strusińska
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Do, 19.05.2022
STAHL-BLECH
Schaufelradbagger 1452
Hagenwerder

Fr, 03.06.2022
JUNGFERNSPRÜNGE
Klosterruine Oybin

So, 26.06.2022
STEINE ERWEICHEN
Findlingspark Nochten

So, 03.07.2022
DIE GRIECHISCHE
SEITE DER STADT
Dom Kultury Zgorzelec (PL)

Sa, 23.07.2022
JUNGE LAUSITZER
ORCHESTERAKADEMIE
Gerhart-Hauptmann-Theater 
Haus Görlitz

So, 24.07.2022
JUNGE LAUSITZER
ORCHESTERAKADEMIE
Hafenstube Weißwasser

Fr, 29.07.2022
JUGAR CON FUEGO – DAS
SPIEL MIT DEM FEUER 
Schloss Hainewalde

So, 18.09.2022
LUFT UND LIEBE
Luftfahrttechnisches Museum
Rothenburg

So, 02.10.2022
HOPFEN UND MALZ
Wirtshaus „Zur Weinau“
Zittau

Di, 10.01.2023
STERNENKLÄNGE
Herrnhuter Sterne Manufaktur

So, 15.01.2023
STERNENKLÄNGE
Scultetus-Sternwarte Görlitz

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

15

2 11

1

Impressionen
Neue Lausitzer Landpartie
19. Mai 2022 – 22. Juli 2023
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Fr, 10.02.2023
LANDSTREICHER
Neues Schloss, Bad Muskau

Sa, 11.02.2023
LANDSTREICHER
Ev.-Luth. Kirche Ebersbach/Sa.

Mo, 10.04.2023
KREISE ZIEHEN
Rhododendronpark Kromlau

Fr, 28.04.2023
KREISE ZIEHEN
Windmühle Seifhennersdorf

Mi, 03.05.2023
VON HERZEN ZU HERZEN
EuregioKom Pieńsk (PL)

Fr, 05.05.2023
VON HERZEN ZU HERZEN
Stadttheater Varnsdorf (CZ) 

So, 04.06.2023
BACH AM BACH
Pavillon an der Spreequelle

Sa, 01.07.2023
RÜBEZAHL – HÜTER DER 
BERGE UND IHRER SCHÄTZE
Olbersdorfer See

Sa, 15.07.2023
KRABAT – DIE
VERWANDLUNG DER WELT
Bärwalder See

So, 15.07.2023
KRABAT – DIE
VERWANDLUNG DER WELT
Bautzen

Sa, 22.07.2023
DER NÖCK – ALLES
IST IM FLUSS
Berzdorfer See

20

21

22
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Service

IMPRESSUM
Herausgeber Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau GmbH | Demianiplatz 2, 02826 Görlitz | www.g-h-t.de | Konzertsaison 2022/23
Intendant Dr. Daniel Morgenroth | Vorsitzender des Aufsichtsrates Thomas Gampe | Projektleitung und Dramaturgie Marie-Therese Gey | Layout, Satz Anke Schulz-Micklich
Redaktionsschluss: 23. Juni 2023 | Änderungen und Ergänzungen vorbehalten.
Texte Marie-Therese Gey, André Meyer, Daniel Morgenroth, Schott Verlag, UR classics
Fotos BartekBarczyk, Arnaud Ele, Marie-Therese Gey, Felix Grünschloß, Monika Lawrenz, Nikolai Schmidt, Pawel Sosnowski, privat

ANFAHRT
Adressen und Bühnenstandorte sind auf der jeweiligen Veranstaltungsseite in diesem Heft markiert. An allen drei Spielor-
ten sind öffentliche Parkplätze vorhanden. Es gelten die Park- und Gebührenverordnungen der zuständigen Gemeinden.

Olbersdorfer See: Parkplatz an der Freizeitoase | Zur Landesgartenschau 2 | 02785 Olbersdorf
Bärwalder See: Parkplatz am Touristeninformationszentrum | Zur Strandpromenade 1 | 02943 Boxberg/O.L.
Berzdorfer See: Parkplatz am Nordoststrand | Strandpromenade | 02827 Görlitz

Empfehlenswert ist die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln insbesondere am Berzdorfer See (Buslinie E: Haltestelle 
Deutsch Ossig, Strandpromenade). Die Konzertabende lassen sich natürlich auch gut mit einem Fahrradausflug über die gut aus-
gebauten See-Radwege kombinieren.

Es erwarten Sie drei wunderbare Picknickkonzerte unter freiem Himmel – bei 
 freiem  Eintritt und hoffentlich bestem Wetter!
Beachten Sie jedoch bitte die tagesaktuellen Wettervorhersagen und planen Sie einen 
 Mücken- und Regenschutz, etwas zu trinken sowie eine den Temperaturen  angepasste 
Kleidung ein. Für Ihren Komfort auf Wiesen oder Sand sind Sie herzlich eingeladen, es sich 
mit mitgebrachten Campingstühlen, Liegen oder Picknickddecken gemütlich zu machen.

Für ihr leibliches Wohl sorgen unsere lokalen Partner vor Ort.
Zusätzliche sanitäre Anlagen sind bereitgestellt. Als Ansprechpartner für Ihre Gesundheit 
ist das DRK anwesend. Weitere Fragen rund um die Veranstaltungen beantworten Ihnen 
jederzeit gerne unsere Mitarbeiter vor Ort.

Die Konzerte beginnen jeweils um 19:30 Uhr und enden inklusive einer Pause gegen 
22:00 Uhr. Bei sehr schlechtem Wetter wird die Veranstaltung verschoben, beachten Sie 
hierzu bitte kurzfristige Änderungsmitteilungen auf unserer Webseite www.g-h-t.de.
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Danke an all unsere Partner und Unterstützer!
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